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Versailles, den19, Januar. Vor Paris ant
19.AusfallbedeutenderfeindlicherStreitkräftevomMont-P
ValerienausgegendieStellungdeso.Armee-Corpszurück-^
gewiesen.KampfvonVormittags11UhrbisnachEin-3
bruchderDunkelheit. DiesseitigerVerlust, soweitzu1
übersehen,nichtbedeutend.Belagerungs-Artilleriesetzte
ihr Feuer ununterbrochenmit gutein Erfolge fort
—GeneralvonWerderhat die VerfolgungderArmee
Bourbaki's unter glücklichenGefechtenbegonnen.—®
Die 1. Armeewarf am 18. vorgeschobeneAbtheilungen^'
derNord-ArmeevonBeauvoisausSt. Quentin zurückCl
wobei derFeind 1 Geschützuub 500 unverwundete^
Gefangeneverlor. Am 19. griff GeneralvonGoeben^die französischeNord-Armeein ihrer StellungvorSt ^
Quentinan, warf siein siebenstündigerSchlachtaus"
allenPositionenundnachhartnäckigemKampfenachSt.P
Quentinhinein.Bis jetztconstatirt:9 GeschützeimFeuer̂
genommen,über4000 unverwundeteGefangene.Vo»̂
Abtheilungender2. Armeewurde am 19tenToursc
ohneWiderstandbesetzt.— Die Beschießungvon)(
Longtvyhat heutebegonnen. v. Podbielsky.

Versailles, den90. Januar. Der Kaiserin-
Königin in Berlin. General v. Goebenhat gestern
vor St. Quentin denFeindabermalsgeschlagen,in,l
dieStadt hineingeworfenundwill ihn heuteverfolgen.L;
So sind also alle drei Armeenzur Entsetzungvon"
Paris geschlagen.Der gestrigeAusfall war starkan>!
Truppen,ohneErfolg, dochstehtderFeindnochaußer-t
halbParis in der Ebenevon Mont Valerien, und
greift gewißheutewiederan. Wilhelm. |e

Versailles, den 90. Januar. Der Kaiserin-'
Königinin Berlin. General von Goebenhat noch
gesternAbend tiachdemSturme desElsenbahnhofes


